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— Unverlangte Matusfrinte werben niche zurdicerſtattek. — Telephon Nr. 283. D 
Nr. 107. Donnerstag, den 21. Juli 1921. 20. Jahrgang. 
mo Ihm dle ſchnellſten Erfolge und ſekennt. Troßdem hüt ſie ſedoch nicht ſue nötig ſer werde bedingungslos die Muße In Oberſchleſten 
ofen 1m) r entihland bie ger bßten Gewinnchancen geboten eue Tiuppen nach Oberfälefien zu entſeuden. And heeſtellen. Er ecmahnte die Aelteſten zur Täligkeſt 
* werden. Deutschland wird alſo beſſeres bieten in dleſer Richtung und erklärte, daß der gerſugſte 


Vor etwa g Monaten veröffentlichte der „surf. 
Yazunzatit eite Eulſchließung der polniſchen Ber 
tseter Pommeteſſens, in der es u. ac hieß : Wars 
chan fall Poſen die gleiche ach ⸗ 
tung wetrle und unbeſtech liche Bew 
waltung, das gleiche hochentwickelle bürgerliche 
Necht und Gerichtsverfahren, die gleichen ſozialen 


müſſen, als der Engländer und der Franzoſe, und 
ein leſchtett Arbeiten zwiſchen den beiden Ländern 
dfirfte die geogrophiſche Lage geflatten. Deulſchland 
grenzt in weiter Front au Polen, überall in Polen 
find Deuiſche bodenſtändig und die deulſche Valuta 
ſteht im Verhältnis zu der Frankreichs und Eng. 
lands niedrig. Polen kaun alſo von Deutſchland 


Elntſchtungen, die den Bürger, den Bauer und den leichter als in den Euleteländern kaufen, beide Lite 


Arbeiter ſchützen, die gleiche wirtihaftlihe Selbſt⸗ 
zerwaltung der Kommunalverbände, die vorzüglichen 
Aunſiſtraßen, Ktankenhänjer und ſonſtigen gläne 
enden Elneichtungen geben, bie des Gebiet 
Anterpreußlſcher Hereſchaft bea gß. 
Hierzu ſchrelbt die Deulſche Mosch. 

In der Entſchließung wird die Tüchelg⸗ 
Leit deutſchen Weſeus zugegeben, ja, eh 
Aingt ſogar eue Met Sehnſucht heraus aus den 


der können alſo, wenn ſie geſchickt vorgehen, berufen 
fein; einen wirtſchoftlichen Ausgleich im Often zu 
ſchaffen. 

Notwendig iſt es allerdings, daß geſunde poll 
tiſche Verhältniſſe eintreten, die den wlriſchaflllichen 
Aufbau ermöglichen. Daran haben Deutſchland 
und Polen ein gleiches Jutereſſe. Es muß doch 
im dalich fein, eine Art Anaahernug der beiden Böl⸗ 
ker, die wirklich auf einander augewſeſen fine, zu 


Worten der Poſeuet Polen nach den Vorkriegezelten, schaffen. Freilich muß die Hetze gegen das 


als das Loud noch zu Preußen gehörte. Die Bes 
bölkernug unſeres Teilgebiete weiß eben heute erſt 
unter dem Warſchauer Regline geuan, was deulſ 
Kultur, was deulſche Arbeit geweſen iſt. Als ber 
Krieß zu Ende war und als die deutſche Oſtpro⸗ 
vin au das neuerſlandene Nachbacrelch Polen ab⸗ 
gegeben werden mußte, verließen zahlreiche Deutſche 
Dofen, um der polniſchen Herrſchaft zu entgehen. 
Sie hatten unbedingt auch manchen Grund, der ſie 
zum Wandern zwang. Und roch iſt es bedauerlich, 
daß die Deniſchen, die hier in Amt und Stellung, 
In Beruf und Beſitz waren richt me her Zähigkelt 
bewieſen haben, Gilt es doch dem Laude das We⸗ 
fer und die Eigenart deuiſcher Kulturhöhe zu er⸗ 
halten, Dies wird von einfihtigen Polen auuſeres 
Beilgebieis jetzt gauz deſonders herdeigeſehnt werden, 
ine dem mehr Heßzwecken dienenden Stichwort 
yeinifhes Blätter vom Schlage des „Ozlennit Bys⸗ 
zor“ große Bedeutung beizumeſſen, vas dn heißt 
„lr bedanken ung fülr die deutſche Kultur“. Dir 
Kuliut kann nicht erhalten bleiben, weun deren 
Träger zum Wanderſtabe greifen und ſich nene 
Wohnpläge ſuchen. Männer laſſen ſich nicht bon 
aer Werzruuſt des Geſchicks unter jochen und audere ſtat ⸗ 
de Nattonen wiſſen ſich auch als Minderheit 
durchzuſetzen, ſofern fie nur den ſeſten Willen ha ⸗ 
den und einig find in ihren Beſtrebuugen. An 
Reſen Wilen fehlt es hier wohl nicht, es beſtehen 
ſeſigefligte Organiſatiouen, die eifrig bemiſht ſind, 
ünler der Patoletrenfiex pflicht 
füllung dem Stade gegeuſhe t 
die Deulſchen um ſich zu ſchaten, um deutſche Sit» 
„ unn Kultur auch hier zu erhalten, zum Segen 
des Staales, deſſen Brot fie eſſen. Leider wird 
dies von polniſchen Organ iſasſonen und einem Teil 
der voluiſchen Preſſe ſehr über vermerkt, und Dich 
iſt, one uns auf Weite rungen eluzulaſſen, wlchts 
anderes, als eine falſche Veurteſlung des talſächli⸗ 
chen Verhäliniſſe. 1 
Wir haben ſchon wiederholt darauf hingewleſen, 
daß letzt auch iu polniſchen natonalen Kreiſen ſich 
der Gedante Bahn bricht, daß die Verhäliniſſe in 
Polen aint fa ſchwierig liegen würden, wenn man 
ſchon voe längerer Zeit verſucht dätte, mit 
Deatſchland auf einer wirtſchaftlich und po⸗ 
Atiſch geeigneten Baſig zu elner Be cibämmis 
zung zu kommen. Man beginnt hier immer 
mehr einzusehen, daß das Liebängeln mit Fraukeeich 
jerade in wirtſchafklicher Beziehung unt Schaden 
ringen kanu, do Fraukrelch uu am der Ausfuhr 
feiner Luxusartikel, nicht aber an der Lielerung 
der für Polen notwendigen Dinge Jntereſſe hat. 
in polnſſches Blatt fraßt, ob es nicht möglich fein 
Jolle, ole wirtſchaftlichen Beziehungen zu Deniſch⸗ 
and wieder aufzunehmen und muß gestehen, daß 
die Genelgiheſt bon deutſcher Seite dor längeter 
Zelt in ziemiſſchem Umfange vorhauden geweſen sel, 
Allerdings ſeien die Dentfchen nur unter euiſpee⸗ 
Henke Sinelländutffen: berelt, in neue Weziehuugen 
| gusbolsn zu Arten. Hierzu gehöet de Ma he 
rung berechtigter Dentibhen Inte- 
% wie die Mückbergütung ihrec hyporjslas 
tiſch urch an, oder ſonſtige Verträge feſtnelegten 
Auſpiuche, gehört auch‘. Die) fehl langem gefurder le 
Dur chſü h eag eee Min derbe ten 
chu bees für die zu Polen gehörige deulſche Be ⸗ 


beiten, Seite gelordert und von der Repuplit Po⸗ 
en biber nicht geregelt, worden ind. 


vermögen wir nicht zu beurteilen. 


onole ubſatz gebiete für veredelte Waren 
n Anden, bie ſo fark pepdnzieren, wie 
e, une in Staaten, welche nach der Jubeſitz⸗ 
nahe dntſchet Kehlen und Eiſenbahnenläger dazu 
Aber sehen, wie z. B. Frankreich. Und da Polen 
darauf augewieſen iſt, at dem Auslande Haug im 
Hani u atbelleu, witg es bort zugtelleu müßen. 


Wilerang, gehören ungezählte ‚Kleinigkeiten, die von 


dest 
5 det flawiſche Oſten viel mehr ala 
brecht. Die oeuiſche  Wirtichaft 


Dentſchtum in Poleu aufhören, dür ⸗ 
fen Var fäl wie in Oſtrowo, Bramberg und 


alderen zen wicht vorkommen. Wohl iſt, wie 
amklcherſeits feſtgeſtell! wurde, die unltebſame uk. 
lion auf eine kommunffliſche Bewegung zursckzu⸗ 


führen, die Deutſchenhetze war nur > worgeichaben, 
die Deutſchen waren aber troßdem die Prügelkna⸗ 
den. Die Hetze wird von ſeloſt aufhören, wenn 
Polen endlich erkennt, daß es die Ortsſtaudigen und 
mit ihnen den deutſchen Wiſſenſchaftſer, Kaufmann, 
Arbeiter braucht, Daß ſolche Auſichten ſich en beel⸗ 
ten polniſchen Schichten Bahn zu brechen ſcheiuen, 
ann unmöglich angezweiielt werden. 

Die wirtſchaſtiſche Lage Polens etforderk unde. 
dingt eine Annäderung an Deulſchlaud, daß gewiß 
zu einer Verſtändagung bereit geweſen ware, wenn 
Polen eine Politik der Toltran den 
Mindechelten gegen er getrieben halte, 
allerdings in einem gunz anderen Site, wie fie 
bisher gelibt morden iſt. Die hier zurfickgebllebeuen 
Deulſchen wären ſehr gern ſchon mit ben Rechten 
anfeieden, die ſeinerzeit det poluiſchen Bevölkerung 
unten pteußiſcher Oberheit gewährt worden Find, 
Hoffentlich dat die Meneriming ote Mach“ dazu, dle 
Lebeuemtereſſen des Landes kroß der Oppoſitſon 
verſchiedener Kreiſe gang energlich zu betttelen. 
Wo die Lebensinteteſſen Polens fin,” haben wie bes 
teile darzelegs, und men Palen deu hieſtgen Min- 
derheiten den ihnen um Winderheiteſchutz ſeß ga⸗ 
ranilerteſd Schutz gewäheleiſtet, ſa unc den Schuß, 
den die Polen in, Deulſchlaud geuſeßen, daun 
dürfte es zu eiuer friedlichen Verſicuntzung zwiſchen 
beiden Ländern kommen, wovon Polen am zeudlicklich 
allerdings deu größten Vorteſl hätte. 


Das cherichleſiſche 
Vrohlem. 


Die Aktion der itatieniſchen Regierung. 
Pat is, 20. Juli (Pal) Hadas. Der italien 
niſche Botschafter in Berlin, begab, ſich geſtern nach 
dem Minſſterlum des Aeußer n wo er die Aufmerk⸗ 
ſamkelt der deutſchein Regierung auf die Kouzen⸗ 
kratſon deuiſcher Abteflüngen au det Greuze Obere 
ſchleſtens gelenkt aud ſie aufgefordert hat, unver⸗ 
zuͤglich Schritte zu unternehmen, um dieſen Aßtel⸗ 
lungen dag Betreten des aber ſchleſiſchen Terello⸗ 
rlums unmöglich zu niachen. 
Italten für die Vertagung des Ober ſten 
Nate. 

Mon, 19. Juli. Der „Rzeczpoſpolita“ wird 
gemeldet: Amilich wird berſchtel, daß Italſen ſich 
ür die Vertagung det Konferenz des Oberſten 
Rotes erklärt hark. Das ſtaltenſſche Kabinett und 
Dauptfachlich der ſitalteniſche Miuiſter des Aeuße rn 


diefem, Grunde iſt die engliſche Regſerung der 
Meinung, doß eine Verſchlebung des Löſung der 
obetſchleſiſchen Frage Aberflüſſig ſel. Die Verbün⸗ 
deten ſollten ſpäleſtens iu zwel Wochen ſich über 
die Loge aussprechen. Dem Zuſa m men-; 
UKritt des Ober ſten Ratet in der 
erſten Hälfte des Monat Ang u ſt 
ſteht vichts im Wege Die Nole propo⸗ 
niert, gleichzeitig auf die Tagezorduung des Dberften 
Raleß die Frage der Sanktionen zu flellen; deten 
elnen Tell Englend anheben will. 


Die Haltung Englands. 


Paeis, 20. Jull. (Pat.) Havas. Die enge 
lſſche, Regierung erteilte, bisher keine Aulwort auf 
die franzöſiſche Note in Sachen Oberſchleſiens. In 
vieler Angelegenheit ſchreibt der „Temps“: Laut 
lugt niienen Nachrichten iſt das euglſſche Kabinett 
J geneigt, neue Verflärkungen nach dem 
„Tetrilscium zu enſſenden. Andererſeſte 
würde ſie jedoch kein Hindernis darin ſehen, wenn 
Lord Dabernon ſich den Schrllten, die der franz ⸗ 
ſiſche Volſchaf ter. Laurent im Außen mluſſterium 
getan hat, anſchlſeßen würde. 


Der Oberſte Nat in Gplan⸗ les: Bains. 


London 19. Jull. Das heute felih heraus⸗ 
gegebene Komlennikat erklärt, daß Flond George 
ſich im nächſten Monat in die Jerjen begeben werde 
und daß Briand in der zweiten Hälfte des nächſten 
Monats, nicht imſtande ſein werde, Paris zu ver⸗ 
laſſen. Aus dieſem Grunde wied die Konferenz 
des Oberſten Rales auf mubeflinmie Zeit vertagt. 

Der Korxreſpondent der „Nzeezpoſpolſſa? erfährt 
aus zuverlägiger Duelle, daß die engliſche Regie · 
rung ihre Meiunug ſezudetf habe und die Einhe⸗ 
rufung der Konferenz am 15. Auguſt wſinſche. Da 
Floyd George ſich zu dieſer Zet in der Schweiz 
aufhalten wird, fo iſt es möglich, daß die Beratun« 
gen des Oberſten Rales in Gvian-les⸗Balus am 
Genfecſee abgehalten werden, Die Ortſchaft it 
von Nom nicht allzu weit entfernt, ſo daß die lalle · 
niſchen Miviſter dort ohne Schwierigkeiten eintreffen 
konnen. 

Eine Eeklärung Korfaulys in Paris, 


Paris, 19, Jull. Nach ſeluer Ankunft in 
Paris äußerte ſich Korfauty einigen Journaliſten 
gegeullbet, daß Oberſchleſten ob ſelner keltiſchen 
wiriſchaſtlichen Lage beunruhigt ſel, well niemand 
ſeine Säpitatien in Trgendeineu In duſttie⸗Unter⸗ 
nehmen arraugteren wolle, ſolauge de deulſchen 
Handlungen eine, unſichere Zukunft dſeſes Landes 
(hoffen) Polen fefft, daß ger Obeiſte Nat ſeine 
Aucſchetdung in der nächſten Zelt treffen wird. 
orfauſn druckte die Ueberſeugunn auß, daß die 
Deuiſchen nicht wagen werden, ſich den Beſtim⸗ 
munzen det Oberſten Rales entgegenzuſtellen. Kor · 
fauth iſt der Meinung, daß eine baldige Löſung der 
oderſchleſiſchen Frage Kubedingt nstwendig jei. Auf 
die Frage der Joucnaliſten, welche Bedenkung man 
den Drohungen des Generals «Höfer beilegen müſſe, 
antworlete Korfantn, daß dieſe Drohungen eln ein 
lacher Trick ſelen. Eine raſche Löfung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Frage liege im Intereſſe der ganzen Welt. 
Eine weitere Verſchleppung der Eulſcheldung könne 
nene, für die ganze Welt gefahrvolle Vorfälle in 
Oberſchleſien veturſachen. 


Korfantv erkrankt. 


Paris, 20, Juli. (Dat.) Hava. Dem 
„Intraſigcant“ zufolge, iſt der hier eingetroffene 
Korfaulg erkrankt. 


Abreiſe der Deutſchen. 


Beuthen, 16. Sulle, Uster, den, deulſchen 


Beamten, die nach Deuiſchland abgereiſt ſing, befin⸗ 


Markgraf della Torelha ſtegt anf dem Standpunkt, den ſich die Dleekleren der Baldufuhülte. aud, der 
dub por Ginverutung de) Obeeften Rates die Mis, Hohenlohenhültle. 


alleber dieſes Rales ſich eingehend mit den einzel 
heiten det oberſchlefiſchen Frage dekanntmachen 
ma ſſen und erſt daun einen Beſchluß ſaſſen können 


Truppenverſtärtungen für Overſchleſten. 


Pa eis, 19. Ju. „Malin? zufolge, ſoll zur 
Berſtärkung det ftanzöſiſchen Truppen in 
ſchleſten die 11. oder die 13. Dinfion 


Ueber den Gang der Verſtändigungsvethan⸗ ae wi 
Unngen zihlchen Polen und Deut ſchlans fan in] weden. 
der deulſchen une polniſchen Pteſſe verfhleben Ben) Die vöſung der oberſchleſiſchen Frage 
tichle urſchteuen, die einander widerſpeechen. Wein in zwei Wochen. 
be Schulo on dem Nic eſtaudekommen det Au⸗ i6, 10. Jult abends, il 5 
wäherung zwiſchen deu beiden Nachbarſtaaten zuzu⸗ ach 2 eg eee 


ſpondent der „Nzeczpoſpolita“ erſähet einige Gius 
zelheiten aus dee Antwort Großbritanniens auf die 
Itanzöſiſche Nole, die Torben am Qual d' Orſag 
eingelsoffen iſt. Der Wortlaut dieſer Note wurde 
noch nicht bekanntgegeben. Der Kotteſpondent 
kaun jedoch mitteilen, daß die Londoner Regierung 
die Notwendigkeit der Wiederherſtellung der Ord. 
nung in Odetſchleſten und die möglichſt ſchnelle 
Ciubetutung der Sachverſläudigen ⸗Kommiſſion ans 


-aus 
werben. 


Die Militärtransporte nach Ober ⸗ 
Schleſien. 

“Berlin, 20. Jult. (Pp.) Dem „Berl. Tybl.“ 
wird aus Köln gemelbet daß am Sonnabend, den 
28, Jult die erſten ſranzöſiſchen Teuppentrausvorle 
dem Rheinlande nal Oberſchleſien abgehen 


Unruhen in Oberſchlsſien . 


Beutben, 20, Zuli, (Bak) Die 
deulſcher Unruhen in Obeeſchleſien mehren 
Ketupeh aud den umliegenden Dörfern find 8000 
Ming Oegzeſchleute eingetroffen, die Waffen vers 
tenten. Die eintreffenden Koalltonstruppen wur⸗ 
ven vun den Ocheſchleuten mlt demonſtratlvea Ru⸗ 
ten begrüßk. Die deulſche Polizef ſtüczte ſich mit 
talter Waffe auf das Meittär, Einige zehn Mann 
der Truppen haben Verwundungen davongetragen. 


| Gegen die Unruhen in Oberſchleſien. 


Beuthen, 20. Juli. (Pat.) Auf dee Ver⸗ 
ſammlung der Dorfälteſten des Kattawitzer Kreiſes 
lente der Qauptigof Ver englifgen Trappes Baudhoye, 


! Anzeichen 


ſich. In 


l 


Vetſuch Uncuhen zu fiften, mit Gewalt 


unterdrückt werden würde. 
+ 


fofort 


* 
2 

Paris, 20. Juli. (Pat.) Der Korreſpondent 
des „Pelit Pax.“ meldet, daß die deulſche Antwort 
auf die tanzöſiſche Note in der obekſchleſtſchen 
Frage morgen dem fsanzöfilhen Bolſchaftet eluge⸗ 
händigt werden wied. 

Paris, 20. Jul. (Pat.) Ein Teil der Preffe 
iſt der Anſicht, daß die neue ſtalſeuſſche Regierung 
das Kompremißprofekt Sforzas, in der oberſchleſſſche 
Frage annehmen wird. M 

Oppein, 20. Jun. (Pat.) Die, Komiffare 
Franktelche, Englands und Italiens richtelen an die 
Bolfshafzerfonferenz eine gemeſuſame Nose, dle ank 
folgende Notwendigkeiten aufmerkſam macht: 1) auf 
die Entſendung von Verſtäkungen nach Oberſchleſte 
und 2) anf die ſchleunigſte Löſung der Seage belk. 
Teſſung des Pleßlezſtgeblels, 

Paris, 20. Zul, (Pat.) Dem „Petit Jour ⸗ 
nal“ zufolge, hat das Foreign Oſſtee geſtern abend 
die Antwort Curzong auf die Note Belandg ir 
Sachen der Notwendigkeit elner Eutſendung von 
Verſtärkungen nach Oberſchleſten abgeſandt. Das 
Blatt verſichert, daß die eußliſche Reglerung die 
Abſendung von Verſlürkungen uſcht für notwendig 
halte, ſedoch auf einer fhlennigen Einberufung vet 
Sitzung des Oberſten Rales bestehe. 

Paris, 10. Jult. (Dat.) Lefeore betont In 
einem im „Journal“ "veröffentlichten Ablitel nach⸗ 
drücklich die durch die deulſchen Maudver und die 
Waffen und Munitienstrangporle in Oberſchleſſen 
entſtaudene eruſtt Lage, Leſevre führt Bewelſe dar 
für an, daß die Chefs der Orgeſch offen eiten 
nenen Aufſtand iu Oberſchleſten vorbereiten, Der 
ehemolige Minifter verſichert zum Schluß, daß) ſich 
in Peuiſchland nichts geändert gätte. Die Deulſchen 
ſeten ein Volk geblieben, in deſſen Mitte ſich 
militariſtiſche Tendenzen günſtig entwickeln. 

Paris, 20. Jull. (Pat.) Det Berliner Kot⸗ 
reſpondent des „Journal“ bespricht in elnem län⸗ 
geren Artikel die Tätigkeit der dentſchen Organiſa⸗ 
tionen in Oberſchleſien und weiſt vie Notwendigkelt 
einer fofortigen Eutſendung von Berflärkungen“ 
zwecke Liqwidlerug eines etwaigen Aufflandes: wach 
Er berichtet, daß ſich in Vreden isteguläre Trap⸗ 
pen in einer Anzahl von 200,000 Mann beſtuden. 

London, 20. Juli. (Pat.) Die „Mor 
Poſt“ erfährt, die engliſche Reglerunz ſei Tonnen 
noch Überzeugt, daß elne ſchnelle Eöſung der oberſchle 
ſchen Frage unvermeidlich ſel. Das Blatt behauptet, die) 
Franzoſen geben zu verſtehen, daß Eugland ſich 
in der letzten Zeit nicht mit Frankreich ſolldariftert 
und das franzöſiſche Vorgehen nicht unterſtüht Hall 

Paris 20, Juli. (Pat.) Die franzöſiſch 
polilißchen Kreiſe äußern ihre Befriedigung Darübe: 
aß der erſte Akt der auswärtigen Politik dee mei 
llalleniſchen Kablnelts in den geſtern in Berlin und 
ternommenen Schritten beſtaud, wodurch die And 
ſchanungen und Forderungen der franzöſiſchen 
gierung in der ober ſchleſiſchen Frage mnteejtüne 
werden. 


Kriegeriſche Stimmung 
in Kowuo. 


Miga, 20, Juli. egen Am 17, Zah 
beſchloß der Minſſterral, die Kompromißvorſchläge 
Hymand’ abzulehnen. Die Eutſcheſdung wurde (mät 
abends getroffen. Den aus dem Nate Tammenber 
Minißern wurden von der fie erwartenden Menge 
Oodatſonen beteltet, ebeufa auch den auweſenden 
Offizieren. Hierauf mäheste ſich die Schar dem von 
der leltiſchen Legalon bewohnten Gebäude and 
peranſtaltete, eine lettlandfreundliche Maulfeſtatio u. 
Längere Beſt waren Rufe zu hören: Nach Wilna!“ 
Rort mit Zellgoweri! Wir ehen alle wie kin 
Maun zum Kampfe l Unſere letliſchen und ejtnis 
ſchen Freunde werden uns helfen. 


Die kleine Entente. 


Belgrad, 20, Juli. (Polpteß) Der Chef des 
Preſſebuces des Außenmiulſtetiumé erklärte bee 
Spezialkocreſpondeten der Polpteß: Mit Bebo ner a 
deuſtatieren wir ſehe oft, daß die polulſche Geſell⸗ 
ſchaft jeher ſchlecht über die Angelegeuheſten Jage⸗ 
ſtawiens unterrichtet it. So find z. B. alle Iu⸗ 
formationen über den Kommunismus in Jugoſlawie n 
abſolut unbegründet. Der Bolſchewismußs it bel 
uns unmöflich, da Ingoflawlen ein Laud de 
Bauteu⸗Greunbbeſiger iſt, die feibit ote Unabhängt Ä 
keit ihres Vateclaudes, erkämpft haben uud auf ie 
Unabhängigkelt bedacht finde Die Beziehungen zu 
Bulgarien find völlig tortekt, von eine Kriege f 
keine Rede, Die Reglerung Jugoſlachle s walderg 
ſeht, daß ſich Polen bisher der kleinen Miitenne 


nicht augeſchloſſen hat. In der ober ſchteſiſchen 
Frage ſteht Jugoſlawien vollſtändig auf eiten Poſe ig, 
Die jugoflawiſchen Poliiiker halten ein enges 


Bündnis Polens mit der Tichechellowake! füt ein 
Nolmendigkell⸗ 


* 


Mas benhſichtigt 
Sumiet-Rußland? 


Deuticel ! 


Schriftliche und perfönfiche Anmeldungen zum Bunde der Deutidhen pe- 
lens werden vom Gründungsausſchuß Rozwadowska 17 (Geſchäftsſtelle der deut⸗ 


(A n Petrikzauer 86 ( Lodzer Freie Preſſe“) und Petrikauer 15. 
„Neue Lodzer Zeitung) entgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe, 
find anzugeben. — Da ſchon am 24. dleſes Monats die Gründ ungsverſammlung ſtait⸗ 
findet; iſt Eile geboten! 
Die Gründer. 


uud über 100 Verwundete zurücklaſſend. De vie 
Bande keine Lebensmittel fand, zündete fie zuletzt 
die Stadt an. Die Peiertburger Behörden find 
beuntuhlgt, weniger Über die Talſacht des bewaff- 
neten Ueberfalls felbft, als über den phyſiſchen Bus 
ſtand der Bande, die den Ueberfall verühle, da 
dlefer Zuſtand eine Erſcheinung der Maſſenpfy hoſe 
ift, die ſich unter den Bauern der nötdlſchen Gone 
vernemente ſchuell ausbreitet. 


Der Hunger in Mufiland, 


Wir gehen det Eiquldatten der Haupt ⸗Ein⸗ und 
Ausfuhr enigegem. Der ansländifge Hendel wird 
dadurch weulger gehemmt. Es werden noch an ⸗ 
dere Meduzterungen des Beamtenperſonals pro- 
jettiert, 

Troß der amllichen Reduzierung der Kemter, 
ſollte ſedoch bereits jept die „Reemigratſen“ amd 
dem Gemtern eintreten, Es iſt fa klar, daß uur 
diejenigen Perſonen die Staalsämier werlaffen ſoll · 
ten, die entbehrt werden tunen und die entſpre⸗ 


bewegen, 
Diefe Fragen werſen im welteren Betlauf eine 
andere Frage auf, und zwar: kaun Sowfel⸗Mußlaud 


und verbreſten ihren wonnlgen Lauberduft, m 6 
allen Selten ziehen die zarten Düfte hertſicher Bine 
men herbel und nehmen Herz und Gemüdh gefau⸗ 
gen, So lelbt es die Menſchen hingus in dle herr 
liche feifchefreie Gollesnatur, um dag Auge am be 

wunderſchöuen Anblick der kelzenden Helenenhoſet 
Aulogen zu erfreuen und Herz und Oemſit zu ſtär⸗ 
ken. Wenn man daun ſpät am Abend detsäftigl 
un Leiß und Seele aus Helenenhof heimtehrt, dau 
ſreut man ſich über die ſchönen Stunden, die man 
dort in felfher, freier Gotlesnatur del den ao. 
gen elner guten Muſik verbracht hat und noch langt 

leben dieſe ſchönen Stunden in der Erinnerung 
fort. Alſe auf Wiederſehen, heute nachmltlag ii 
Helenenhof. Wir helßen alle unferd 
lieben Leſefheeillch willtoumen] 


+ Ausfubr⸗Einſchränkungen in Voten] 
Die Arten der zur Ausfuhr aus Polen verbotenen 
Waren werden im u Monitor Polskie“ veröffenllicht! 
s find dies: Körnergetrelde (mit Ausnahme von 
Mels); Erbſen und Pferdebohnen, Mehl Cannes 
Kartoffel-), Grüße und Malz; Mallaroni (Fadeu⸗ 
nudeln), Kartoffeln, Fultertüben und Zuckerrſiben, 
Zichorſe, Kohle und Mahreuben und Kraut und 


Hende Tütigkeiten und Kennlniſſe beſitzen, um auf 
dem wirtſchaltlichen Arbeltsfelde tätig zu feln. 
Dadurch wird die Aufgabe der Meglerung er 
lelchtert. Zeruer dürfte die „Neemig ration“ zur 
Erhöhung der Gehälter der auf ihren Poſten vet ⸗ 
bliebenen Beamten beiteagen. 
Bor allen Dingen jedoch werden die polniſchen 
Kräfte im Handel und in dee Induſtrie geſtärkt. 
Polen, veruſchtet durch den Selen, wartet anf die⸗ 
ſenigen, die fein zerſtörtes wietſchaflliches Leben 
wieder aufbauen werden. Großes Arbeitsfeld fleht 
ihnen offen. Man muß biefem Weg beiteten und 
ſich nicht am Mepierungspoften klammern, auf denen 
man zu wenig verdient, um zu leben und zu viel 
— um gleich zu ſlerben.“ 


einen Krieg uhren 7 
e besteht die allgemein berbreltete Auſch au 
ang, dab Sewſet-Rüßlaud keinen Keleg führen 
Une, and zwar aut drückſicht auf die komplette 
finanfelle nud wirlſchaftliche Kataſtrophe, ſawle 
auf die ermüdete Bevölkerung, die Frleden braucht. 
Diefe Anſchauung iſt auſeres Erachtens ſalſch. Eine 
der Waradarlen . des Lebens Sowſetrußlands iſt 
änlich die, doß der Utenomiſche Ruln die Sewſet⸗ 
Reglerang zur Kriegsführung zwlugt : die Meglerang 
mul 845 Armee Lebensmittel verſchaſfeu, denn 
ee bie ‘Armee würde ſich die Regierung nicht eine 
meh einen Tag halten küunen. Uu die Arnet 
kaun uut mit Hilfe der Beraubung der Nachbar⸗ 
Under mit Lebensmitteln werforgt werden, weil zu 
‚Haufe, nichts mehe zu rauben If, 

Deer Wirfäffer des Artikels behauptet ferner, 
daß auch ien genen Jahre die dolſchewiſti⸗ 
ſchen Ttuppen einen Beldzug lediglich uach dem pol ⸗ 
ſſchen Geireide unternommen haben. 

In dleſem Jaßre iſt die Etute in Polen noch 
beſſer wie im vergangenen Jahre aushefalleu, wah ⸗ 
tend in Rußland eine Mißecute zu veczelchuen ist. 
Der Huuger droht nicht une den kuſſiſchen Städten, 
deren Winwohner ſchon läugſt des Huugecz ftesben, 
bendern auch den Dorfbewohnern. 

Es iſt ſomit uicht ausgeſchloſſen, daß die Lifte 
den Heren Tſchitſcherin auf zwei Eneigulſſe zucück⸗ 
gufübren it: gute Ernte in Polen und Mißernte 
iu Rußland. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dle 
Note den bolſchewiſtiſchen Seldzug nach dem polul⸗ 
ſchen Gtireide aukündigt, 

Wenn wir aber fagen, daß elne dolſche wiſtiſche 
Jupaſſan möglich iſt, fo behaupten wir ſedoch nicht, 
daß fie uubeblugt erfolgen muß. 
Dile gutt kehre, die die tete Memer im ver» 
gangenen Jahre au den Ufern des Nieuen und det 
Weichſel erhalten hat, iſt ein eruſtes Acgument per 
gen den Krieg mlt Polen und füs elne feledliche 
Pollilk. 
ind kaun nur mit Beſtimmtheit geſagt wer ⸗ 
ben, was jeder, der die Bolſchewikl und die bolſche⸗ 
wifliſchen Meihoden kennt, beſtätigen muß: nur 
eine entſchledene Haltung Polens, geſtützt auf das 
Schwert, vermag das Land von einer neuen Judas 
fiow der wilden balſchewiſtiſchen Horden zu bewahren, 
Die Annahme, daß die Gefahr auf dem Wege 
den Berttäge und Nachgiebinkeit abgewendet werden 
Wune, iſt falſch. Mit Nachglebigkelt wied man 
nichts erreichen, im Gegenteil, der Räuber wird das 
Rue nut verwegener gemacht, überhaupt wenn er 
hungeig ft, uur dle Furcht allein kaun in dieſem 
Falle bie Maubbeglerde brechen. 
Unfere Reglerung iſt wahrſchelulich auf jede 
Evontnalität vorbereitet. Aber auch die Geſellſch aft 
muß auf der Hut ſein. Die Breiten‘ Volkemaſſen 
milißten von der Gefahr unterrichtet werden. Möge 
der poluſſche Landwirt wiſſen, daß der Bein auf 
fein Getreide lauert, wöge das gauze Volk wiſſen, 
daß der morgige Tag es zu den Waffen ruſen kaun, 
um den Belnd zu verlrelben. Möge auch Tſchliſche⸗ 
rin wiſſen, daß Polen, obwohl es Frieden wüuſcht, 
zum Kriege fertig ift und daß ſelne Soldaten ebenſe 
wie im vergangenen Jahre tüdjlig aud mullg ſiud. 


Helfingfors, 20. Jull. (Pat.) Der Biber 
ger Korteſpondent des „Iltafehll? meldet, daß 
mehrere hervorragende rüſſiſche Schelfiſteller ſich 
nach Westeuropa und Amerika begeben wollen, um 
zugunflen der Hungernden in Rußland zu agiler en, 


Die griechiſche Offenſive. 


Atben, 10. Jall. Der grlechſſche Miniflere 
präfident erklärte in der Natlonal⸗Verſammlun g, 


daß bie grlechlſchen Truppen am Sonntag die Dirt 
ſchaft Riutahla befeßt haben. Die Griechen machten 
10,000 Gefangene und erbeutelen viel Krlegs⸗ 
material. 


Paris, 18. Sul, Das amtliche Roemmnulkat 
der nalioualifliſchen Truppen beflätigt, daß dle 
Gelechen ihre Offenfive aufgenommen haben. Die 
vierte gilechſſche Diofſton deſetzte Eſhl⸗Sziter und 
Raflw. Der Hanptangriff der griechlſchen Truppen 
erfolgte im Abſchuſtt Mibat, Die natienaliſtiſchen 
Truppen kämpfen hartnäckig mit dem Feind. In⸗ 
folge der Millen⸗Exploſlon wurde die Stadt Ala⸗ 
Ula in die Luft a en Die Grlechen ſetzlen 
die Stadt Kat⸗Dur in Brand, Bon 1800 Hänſern 
find kaum 7 übelg geblieben. 

Dukareſt, 20. April. (Pp.) Mus Konftantie 
nopel wied gemeldet: Gestern fandie die allllecte kimeg. 5 
Kommiſſton an das grlechſſche Hauplanartier die Ein Mittazeſſen keſtet 69 Mark, demnach 12 
Anfrage, ob die Griechen mit Kemel Pascha auf] Sent, außetdem nimmt des Kellner kein Teint · 
der Grundlage feines Vorſchlages vou 22. Mal zu geld. 
verhandeln bereit waren. 


„Polen eln Land der Miltarbäre.® 


Unter dieſem Titel beſpricht im „Malin“ der 
Kotreſpondent dieſes Blattes die gegenwärtigen Zu⸗ 
fläude In Polen. 

Wer vor einem Jahr mit feanzöſiſchen Fran- 
len in Waeſchan war, ſchreibt er, brauchte von den 
Rechuungen nue eine Null zu ſtreichen, um zu 
wiſſen, wieviel er zu zahlen habe. Heute muß 
man ſchon zwei Nullen ſirelchen, wenn die pol⸗ 
ulſche Mark hat genau den Wert eines Bene 


Es iſt dech verwunderlich, daß es ſich niit fa 
allen Waren ühulich — Sinzig ge an 
eine Plaſche franzbfifhen Weines oder ein Bläihe 
chen Pariite Parfüm bilden eiue Ausnahme. Der 
Währungekurs, die urxusſlener, die ſehr hohen 
Zölle verteuern den Preis noch mehr. Aber mau 
laun nicht behaupten, daß ſich Warſchan ohne diefe 
nunützen Dinge begehen würde. Infelge des 
ſchwlndelerregenden Ballens der poluiſchen Mark 
legen ih die Menſchen Beine Medenfdaft barliber 
ab, w ſie ausgeben; die größten Uebertrei⸗ 
bungen im Haushalt werden für durchens normal 
empfanden. So z. B. ſyeiſte im Gaſihauſe des 
Korreſpandenten ein Herr, der für fein Mittag⸗ 
effen 60 Mark bezahlte und ſich darauf eine Sla⸗ 
ſche Seit für 12000 Mark kommen ließ. 

Andere Waren, fazar ſelche, die au beſten 
ausländischen Stoffen werfertigt fiud, Melle ſich 
für den Inhaber von Freuken um 40 bis 60 Pro» 
zent billiger als anderwürts. Ein vorzüigliches 
Hemd aus rugliſchem Zephie, in Paris anf 
30 Fronken geſchägt wird, foſtet in Warschau 1600 
Mark. Der Korreſpondeni bemerkt hierzu: Man 
freidie zwei Nullen! Einen Auzug ens „reiner 
engliſcher Wolle“, der nach Maß, vom beſten Ware 
ſchauer Schneider gefertigt iſt, erhält man für 
28000 Mark. 

Die Einwohner diefe® Landes klagen durchaus 
nicht über dieſe, ſcheindar übermäßigen Prelſt, da 
ſich ihre Einkünfte eniſprechend erhöhen. Jahtet⸗ 
einilufte von 5 bis 6 Millionen Mark find in 
Warſchan feine Seltenheit. Deshalb darf man 
ſich uicht wundern, daß am 15 Theater der polnie 
Then Hauptſtadt ihre Kaſſen vor Beginn der 
Vorſtellung schließen und daß jedes au einem 
Abend eine halbe Million Mark einnimmt. Nach 
einem Jahr wird ein Theaterbillett wahrscheinlich 
6000 bis 10000 Mark koſten und trotzdem gekauft 
werden, denn im Grande orientiert man ſich 
bier dahin, daß Ziffern keine Bedeulung haben, 


Die engliſch⸗iriſchen 
Verhandlungen. 


Ghorfea, 20. Jull. (Pet) Die zellwellige 
Unterbrechung ir der ielſchen Somfereng bedeutet 
durchaus nicht, daß irtzendwelche Schwierigkeiten 
oder Mißverſlündniſſe vorgekommen find, Diefe 
Unterbre hung mußte deshalb eintreten, well ſe wohl 
Lloyd George als auch de Valera die Mefultate der 
Konferenz mit ihren Kabinetten ‚zejp, Beratern 
ausführlich beſprechen müſſen. De Valeca wird 
vorausſichtlich am Donnerstag wieder mit Lloyd 
George zuſammeukteffen. In anbetracht der großen 
Schwierigkeiten, die dieſe Angelegenhelt bietet, ift 
ulcht iu 


auf eine baldige Regelung der Ürage 
rechuen. 


Ein Schiedsgericht über in 


Amerika gebaute Dampfer. 


Paris, 18. Jull. Der Meparationstommilfien 
liegt ein Stteitfall vor, bei e ſich um acht 
in Amerika gebaute Dampfer handelt, die urſpelng⸗ 
lich der deutſchen Fillale der Standard⸗Oll⸗Com - 
pahnle gehörten. Die Standard⸗Oil⸗ Compagnie 
machte mit Unterflüpung der amerikaniſchen Ute» 
gierung geltend, daß die Dampfer gegenwärtig 
ametikaulſches Eigentum ſelen und nicht beſchlag⸗ 
nahmt werden köunten. Die Meparauoustommiſ⸗ 
low ſleht auf dem Standpunkt, fie eien deutſches 
Eigentum und gehörten letzt den Alltiecten. Die 
Reperationstommiſſion ſetzie nunmehr ſeſt, wie 
„Chſeage Teſbune“ mitteilt, im Einvernehmen mit 
der amerikauſſchen Menierung, daß zue Eulſcheldung 
der Angelegenheit zwei von der Meparallous fo m- 
mifflon 5 beſlimmende Schiedetichter elugeſeht 
werden ſollen. Falls fie ſich nicht einigen können, 
ſollen drei Schlebrichtet bestimmt werden und die 
Mehehelt eniſcheſden. Von den Dampfern, die 
während des Krieges in einem deutſchen Hafen 
lagen, wurden übrigens drei ingwiſchen weriles und 
als Altmaterial verlauft. Y 


Chronik u. Lokales, 


Gin neues Arbeltefeld. 


Die Watſchaner „Gaßtia Porauna“ beſpelt 
in einem Attitel den vor 2 Jahren besbachleten 
Zuſtrom zu Staaleämtern und die gegenwärligen 
neuen Aufgaben, die vor der poluiſchen Geſellſchaft 
offen ſlehen und ſchreibt t 
Das Aufwachſen der Bürofentie im mnabhäne 
gigen Polen bringt mufesem wielſchaftlichem Leben 
doppelten Schaden: vor allen Dingen aus dem 
Grunde, daß die Bülrsktatie die ökenemiſcht Talig⸗ 
keit durch unzählige Verordnungen und Votſchriften 
in bedeulendem Maße beſchräukt hat und ſodann, 
daß die Bürokratie viele Perſonen beſchäfligt, die 
auf dem dkonomiſchen Geblel mit Erfolg täug fein 
köunlen. 


Wiedereinführung des 
Kapitalismus in Sowiet⸗ 
Nußland. 


Stockholm, 17. Jull. Die Sowſetreglerung, 
bie, wie bereits gemeldet, nun auch die Zuſlimmung 
des Kougreſſes der dellten Internationale für eine 
neue Politit gefunden hat, schreitet jept auf dem 
Wege zur Wiederelnführnug des Kapltaliemue 
‚weiter fort. Nach finuſſchen Meldungen hebt ein 
neues Dekret alle Beſchtänkungen des Private 
eigentums an Geld und Napltal auf. Das Dek re! 
erlaubt jedem ſowſel⸗ruſſiſchen Staatsbürger den 
Befig vou Geldſummen in beliebiger Höhe, Die 
beſlehenden verſtaatlichten Banken dürſen Geld in 
Tanfender Rechnung uſw. in unbegrenzten Summen 
annehmen, Diefe Beträge find uuaulaſtbar und 
können von kelner Behörde ohue vorheriges Urtell 
beschlagnahmt wetden. Die Banken dürfen Außen ⸗ 
ſtehenden keinerlei Auskunft über die De poſſtſon 
gehen. Die Baukbeamlen, die dagegen veiſloßen, 
eden gerichtlich bestraft. Alle früheren Be⸗ 
ſchränkaugen über Geldgeſchüfte werden aufgehoben. 


Hunger kämpfe bel Petersburg. 


Helfingfors, 20, Julſ. (Pp.) Am 16, und 
1. Jull fand in Luga bei Pelersburg eln Kampf 
Halt. Eine aus mindeflens 15,000 Mann beſteheude 


Unſer heutiges Gartenkeſt. 

Wie iu früheren Jahren Hat auch Im blefem 
Jaßhrt daß für heute nachmittag und abend im 
Helenenhof angeſetzte Gartenfeſt für dle Befer der 
„Neuen Lodzer Beltung“ allgemeines Inteteſſe in 
den Krelſen unſertt Leſerſchar wachgerufen. Den 
Beitumfländen entsprechend iſt das Gattenfeſt in 
einem beſcheldeneten Rahmen als früher gedacht. 
Im Miltelpunkt flieht das Konzert des Lodzet Vo 
Iizelotcheſters, das eine ausgezeichnele Kouzertmuſik 
bietet. Der Kapellmelſter hat für heute ein beſon⸗ 
ders ſchünes und umfangreiches Konzertprogramm 
vorbereitet, in welchem moderne und klafſiſche 
Meifter mit ihren Wer ken vertreten ſein werden. 
IA elnerſeits der in Aus ſicht ſtehende Kunſigenuß 
geungend Anlaß zum Beſuch des heutigen Garten ⸗ 
feſt es, fo it es auch andeterſelis die hertliche Park 
aulage von Helenenhof, die Immer wieder ihre A 
ziehungskraft bewährt und Veranlafjung zum Be⸗ 
ische bietet. Gegenwärtig prangt Helenenhof in 


Beuernſchaar drang in die Stadt ein und fing au, Der Prozeß der Reduzierung der Zahl ver ⸗ Pracht feiner ppi erlichen Mel 
die Megierungelager, die Läden nud ſelbſt Yılvate ſchledener Aemlerx und der Aufhebung von Be⸗ dee ‚gunjen. dea k rice dennen pen 


ſchränkungen, die unſete wiriſchaflliche Energle par und bietet mie ‚einen balſantiſchen Düften einen 
taliſtetten, hat bereils begouden. Vom 15. Juli unvergleichlich ſchuen und lieblichen Aufenthalt 
ab ur: in_ Polen det fee Gand Gf Abst. Eibelnes: Wie inen bine Im Aa Af 


wohnungen zu plündern. Die Beſatzung verſuchle 
Widerſland zu leiſten, war jedoch nach kurzem 
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einzeln nicht genanute Arten; Gemüſe, gesalzen 
eingewäͤſſerl und eingefänert iu nicht her metiſcher 
Verpadung, geteocue! außer einzeln genannten‘ 
Sorten ; Artischocken, Spargel, Blumenkohl, Beiffelen | 
Kraut, grüne Schoten, geline Bohnen, geſine Pferden ) 
bohnen, Salat und Spinat, feiſch und getrocknet z|) 
Kartoffeln, getrocknet in Scheiben, Schuitten, g 
mahlen und ungemahlen; Bucker, get Koche und 
Vlehſalz; Sleiſch, feiſch, gesalzen, gefroren, gelocht, 
getrocknet, geräuchert und eingelegt, Wurſtwaren 
und Schinken; Käſe Quark, Süß⸗ und Magerkäſe ; 
Schafg⸗ und Kuhbutler, alle Verbrauchbartlkel nicht 
beſonderd genannt Biehfutter, daun auch Abfälle 
oder Nebenprodukle aus Fabriken u. a.] Mohu⸗ 
kuchen, alle Arten von Kleie; Hindvieh, Pferde 
Haudtiese außer Hunden und Kapen; Moßkuochen 
und verarbeilele; Slelu⸗, Braun⸗ und Holzfo lt 
und Torfkohle, Kohlenziegel, Koks und Torf ; mines 
valifge und metalliſche Geſteine (Eee) allet 
Cifen, alter Stahl, gegoſſen und geſch nledet J 
Bruchſtücke, Btechelſen, Schmelz, Bellſpäue, ane 
geprrßt und iu Pulverform z alles, was zum Schmel⸗ 
zen und Schweinen beſtimmt iſt; Seilſpäne zur 
Meinigung uſw. im Hausgebrauch und zu teäuifchen 
Zwecken; Lumpen, Stoffſchnſzel, alte Leinen, 
Stricke und Schnüre; Paplerſchuißel und Makulatur. 

„ Zur Eutelchtung der Kapitale und 
Nentenſteuer. Das Finanzamt for bert dlelenilen 
Immobllienbeſther, deren Hüpotheben durch Schul⸗ 
den, Renten und andere Verpflichtungen verſchuloet 
find, auf, ihre Schuldner zweck! Vefteuerung bis 
zum 18. Auguſt . e. anzumelden. Jeder neue 
Hypothekenwechſel oder bie zum 3 1. Dezember 1521 
erfolgte neue Verſchreibungen find, ſoſeru fle der 
Veſteuerung nuterliegen, biunen 14 Taſen nach era) 
folgtem Wechſel anzumelden. Nichtbefolgung dieſe 0 
Auf ferdetung wird mit 100 bis 10.000 M. beflcaft, 

„Per ſonalnacheichten. Nach mehr alt 
fiebenfägeiger Abweſenheit iſt Herr Ot. O. Ultr me 
berger vor einigen Taßen aus dem Osten, wo⸗ 
hin ex verschlagen worden war, nach Log zurück⸗ 
getehet, und zwar zur größten Freude der Seluen, 
die ſehr laute Zeit hindurch ohne jede Nachkichl! 
von ihm geblieben waren. 


. 
Herr Dr. E. J. Heſſmann aus Wien, Spezlalt 


arzt für Nerven- und innere Krankheiten, hat lich 
tu Lodz (Andrzeſa 85) niedergelaſſen. 
„ Dementi. Durch die „Pat“ läßt dad 


Außenmliulſterlum erklären, daß der Reſereul Eile 
Miniferiums, Here Komaruleki, der die baltiſche 
Joucnaliſlen auf ihrer Meiſe durch Polen Lenne 
keinerlet Erklärungen abgegeben hat und abgebe 
kounle, die die baltiſchen Staaten und Poleu bes 
treffen. Wie können hierzu bemerken, daß der ge⸗ 
naunte Herr feine Erklärungen olellelcht ulcht im 
Namen des Minifterimms gemacht hat, daß et abet 
eine Reihe von Lodzer Joucnaliſten empfiug, denen 
et ſehr eingehende Juſormatlonen erteilte. y 

Der Lodzer Staroſt Herr Autonl Re⸗ 
mlszewoekt hat ſich auf Urlaub begeben. Es wied 
von Hertu Stanlslaw Dabtowöki vertreten, 

7 Wom Lodzer Seimik. Geſtern, um 15 
Uhr mittage fand ım Saale der 1 
Vetſammlung eine Sitzung des Lodzer Kreisfejmiti 
ſiatt. In Unweſeuheit von 30 Mitzlieveen führte 
der Stellvertreter des Slaroſten, Herr Gtanisland 
Dabtowöll, den Vorſſß. Nach Annahme des Pro“ 
totells der letzten Sitzung, wurde der Bericht bes 
die Täligkelt des Kreteausſchuſſes für die Zeit vom 
9. Mai bis 20, Jun 1921 zur Beſtätlgung untere 
breitet. Es geht darous hetvor, daß der Ausſchuß 
dem Chanſſeebau und der Erhaltung derſelben viel 
Aufmerkjumteit gewidmet hat. Bet der Beſichtle 
gung der Chauſſeewege ſiellten ſich verschieben 
Mängel in der Organtſation der Renuovleruugsacbelten 
heraud, weshalb die ſchuldlgen Angeſtellten zur 
Verantwortung gezogen worden find. Für den 
Bezlun des Bauce der Ackerbauſchule in Czatnocin 
wurden 900,000 Mark beitimmt, Ein Gegenſtaud 
der Bürforge dez Krelsauzſchuſſes war der Geſund 
hettezuſtand der Bevölkerung, Es ift ein Seuchen, 
hofpltal in Tuszy für den füdlichen Teil des Krel⸗ 
ſes ereichtet worden, fie die unde mittelten Eluwoh⸗ 
net der Gemeinden Choſuy und Bruayea wurde 
ürztliche Hilfe orgaulſlert, mit dem amerikaulſchen 
Roten Kreuz wird zuſammengearbeitet, wodurch der 
kanten Kludern und Müttern in den Fabriksnle⸗ 
detloſſungen ürztliche Hilfe und Fürſorge zuteil 
wird. Die Koſten des Uuterhaltes der Polizel für 
die Zeit vom 1. April bis 3 1. Dezember betragen 
9,087,084 Mark. In Sachen der Reduzierung det 
Vüroperfonald wurde beſchloſſen, 8 Etats zu kaſſie⸗ 
ten. Vom 1. Oktober an wird der Kreigausſchuß 
10 etalmäßige Beamten zählen. © it weden 
m die Kommiſſion für Gewerbeſteuerfragen die 
Herren Antoni Ryslewoki und Karl Scanke, in die 
Sauttälskommiſſion H. Zaborowäti und In die Abe, 
ſchätzungskommiſſton für Bor ner H. Pad, DE 
alle Mitglieder des Kteisausſchuffes 15 Mandel 


8 


unſellgen Augedenkens 
fürchterlich dranpfaliert und uns das Leben fü 
ſchwer gemacht, 
nen bes heule ohne Haß und Voreingeſommenhelt 


ſeſiſteſlen 


Y 


Brilnge zu Ar. 1 


war, 


en nachz 


aus. matten Moniern, 


Von Garl Heinrich Schulz. 
II. 


Beziehu 
ſonderen Schwierigkeiten gemacht: 
Eingabe eines Geſuchs 
laufs und der Bamilieuverhäftniffe ſowle der Bllen« 
ſchaft zweier hleſiger Bürger bezüglich 


uſuchen. 


um die Nakuraliſieruug als Bürger Polens 
Uebertoſchendetwelſe wurden in dleſer 
ſeltend der volnifchen Behörde keine ber 


unter Angabe 


21. Inli 1921. 


97 „Neue Lodzer Zeitung 


Donnerstag, den 


4 


es genügte die 


des Lebeus⸗ 


der polill⸗ 


Die kalſerlich » dentſchen Okkupatjongbedörden chen, Logatität, uud manlıerhielt einen vorläufigen 


haben die Bürger Polens polni 


wie es mur denbar iſt. Wir kön⸗ 


treffe 


und wollen uns belleibe 


fowohl eine Reiſterlaubnis als 


Häuſer, 


ſchen Paß. 
ſind 


noen 


davor billen Siaatozugehörlgkelt 
Y „heute ein folder Ausläuser polniſcher Bilrger wer⸗ 
beute dem beſtegten Belnde, feine damaligen Hande den, “fg muß is folgende Dokumente belbelngen; 
lungen vorzuhalien. 1) Gebutleſcheln 
Zu ſeuer Zelt war auch eine Verordnung maß Ehe ſeau, 8) Trauſchein, 
gebend geweſen, derzufolge man auch bei der klürze⸗ cher Kinder, 8) Beſcheſnigung der Beſihee Tämtlicher 
ſten Eifenbahufahet 


wo man ſemals 


in ihte 


des Ehemannes, 
4) Geburtaſcheine fämtli⸗ 


Heute find diefe Pie ungültig 
deuiſche 
zurſickverſetht 


in Polen 


und die Bes 
bezw. ruſſiſche 
worden. Will 


D) dasselbe der 


gewohnt hal, 


auch einen ſog. Eutlauſungsſchein einholen mußte, und zwar: da ß miau bort gewohnt har (viefe, Ber 


Zu 
ale 


einer dringenden Angelegenheit nach Warſchan 
fahren. 
„ waten 
Melſeſchein auszuſolgen hatte, 
lung von Beamtenwürde 
ſiellung 
gehörte nun nicht zu den Augſthaſen, auch war feine 
Angelegenhelt wirklich dringlich, 
ihm, roh, einiger Schwerlgkelten, zu dem ma 
gebenden höheren Beamten zu gelangen. Die Bolg 


war 
und 


einen klelnen Poſten 
wo ſich die Füchſe Guteuacht ſagen. — 


achtet aller gegen uns polniſche Bürger 
Oktupauten angewandten Beschränkungen, bel ihnen 
immerhin elne beftimnite Orönuuß herrſchle. 


Deulſchen, 
Behörden und Beamlen. 


hrzehntelang au 
Häuſer, 
deſaßen. 


den 
daß 


nuch ſofor“ — 
erledigt, 


dlefem Hecke 
24 Stunden, 


aber brauchte man uſcht mehr 
in dringenden Füllen wurde man 
alfo etwa blunen einer Stunde — 


Nun halte ein Lobzer Bürget zu jener Zelt in 
n 
Sämtliche vorfhrifismäßigen Olnteelegene 
vorhanden. Der Beamte ſedoch, der den 
bekam eine Anwand⸗ 
und verweigerte die Musa 
Der betreffende Lodzer 


8) 
des Reiſeſchelns. 
und % glückte es 

die ſoforlige Cinhäudigung des Meifefheins 
die Verſehung des ſelbſtherrlichen Beamten auf 


an einem entfernten Kreiſe, 


Wir wollten damit 


nur andeuten, daß unge» 


ſelteus der 


Wir bemerken dies nicht elta zum Lobe der 
ſondern zum Vergleich mit un ſeren 


Als die Nuabhängigkelt des Polniſchen Staates 


{fin waren, die hier Fabriken, 
Geſchälte oder ſouſtig Untergeg mungen 
Sie waren hier derariige helmſſch gewer⸗ neue 
und aus dem früheren Baterlauge entwurzelt, ten, 
es für ſie die nalficlichte Sache von der Well] Noz 


geſchiedenen Fran 


ſhprechen hiermit aug 


beifiigen, 
des Staatsanwalts — 


Nun 


fie flammen, 
Teil In Bolſchewlen liegt, 
kument errelchen kann; das iſt ein Grund zur Ver⸗ 
weigerung der polniſchen Stantsangehörigteil, 
die früheren kuſſiſchen Hausbucher 
oder dag 
wechſelt, 


gerung. 
ihren Staatsangehörigen 


ſcheinigungen muff. 
dort beſchäftigt iſt; 


9) Beſcheimigung 
daß man 


Haus 


Oder 


eln wenig 


der 


hat 


die 


Der 


unterzeichnete, 


von wo mau kein Dos 


Beam le 


polizellich geſtempelk und bee 
ſtätigt fein), 6) Beſchelulgung der Fiema, daß man 
wer eln eigenes Geschäft hat, 
muß notarſell begfanbigie Möfhelften des Handeldr 
patents und der Einttagunz ius 
7) Beſcheinigung des Bezirksgerichts oder 
füt jedes Familienglſed ges 
fondert — daß man nicht Reiminell vorbeſtraft if, 
von zwei Polen 
glaubigte. Bürtſchaft- f die poltllſche Loyalität, 
ehemaligen Helmatsbehörde, 
auf die frühere Staatsaugehörlgtelt ver⸗ 
lichtet hat. — Außerdem noch andere Dokumente. 
logiſche Fol gerung 
ruſſiſche Staatsangehörige konnen oft den Geburs⸗ 
ſchein nicht beibringen, well die Oriſchaft, aus der 
zum Teile zerſtört iſt, 


jandeldregiftes 


notariell Des 


frühere 
zum anderen 


Oder 
vernichtet, 


ſind 


wiederholt feinem Beſiher ge ⸗ 
oder das Haus it abgelragen, 
einft gewohnt hat; man kaun alſo keine Wohnungs⸗ 
beſche iulgung beibriugen und empfängt die MWermeis 
frühere Helmatabehörde 
nicht freigeben und ver⸗ 
weigert die Verzichtbeſchelnigung — darauf reagiert 
die polniſche Behörde nicht. 
Aber es iſt vorgekommen, daß alle 
mente vorhanden ſind. 
sungetommifjarlal jedoch verlangt mmer nene uud 


wo man 


wid 


Und ſo weiler. 


Dola · 
im Megle⸗ 


Beldeiſe“. Uẽnd verlegt man ſich aufs Bit 


ißt es 
an 


„Verdrehen 
Ru! 


bel 


Sle mie nicht den | „Eaufe en folge 
ik 


— Gelerianl 


Frliheren (elgentlich auch noch jetzigen) 
Reſchödeulſchen, die hier größere Beſitztümer haben, 
welche iu fahrzehntelauger mühevoller Arbeit er⸗ 
worben ſind, ſind dieſe Beſitztümer beſchlagnahmt 
worden, Dem Leuten liegt daran, das freie Ver⸗ 
fügungsrecht über Ihren Beſitz wieder zu erhalten, 
den fie hier erworben und deſſen Ertrag ſie hier 


nelaffen haben. Sie fühlen ſich hier vollkommen 
in ihter Helmat, ſie haben nichts mehe mit dem 
Lande ihrer ehemaligen Bugehörigkeit zu lun. Es 


werden alle Hebel in Bewegung geſetzt, das pol ⸗ 
niſche Bürgerrecht zu erwerben. Doch Monate, 
Jahre vergehen, und fie haben kaum die Möglich⸗ 
kelt, ihr tägliches Brot zu erwerben (beſonders gilt 
dad. von den Hypothekengläubigern.) 

Und gerad folche Leute find fleißig und 
beltſam, haben einen klaren Geſchäftsblick 
find in der Lage, zur wirlſchafllichen Hebung 
leus viel beiguicagen. 

Liegt aber den poluſſchen Behörden daran, 
den swirtfhaftlihen Stand muferes Landed zu her 
ben? Man könnte zuwellen daran zweifeln, wenn 
man die ſo großen änd, ſo unnötigen Schwierige 
kellen ſtedt, die jedem vernluftigen Beglunen lu 
den Weg gelegt werden. 

Bei aller Baterlaudstiede dürfen wir nicht 
blind dafür felm, daß Polen in feiner neuen Mera 
ulcht allzuviele und nicht allzugroße Genies hervor⸗ 
gebracht hat, Die goldene Mittelmäßigkeit und 
Untermittelmdßigkeit. macht ſich ſiberall breit. Diele 
leicht haben wir wirkliche Taleute, aber bei dem 
hetiſchenden Proleklioudigftem — machen wir und 
wichtd vor, denn es iſt wirklich ſo! — können fie 
nicht emparkommen. Und gar mancher, den Be⸗ 
fähigung und Gnergſe auch vorwürtsſchſeben wür⸗ 
den, winkt mit der Hand ab: es lohnt nicht, denn 
es werden dir zu viele uuſlunige und unloglſche 


ar⸗ 
und 
Po⸗ 


Widerſtände entgegengefegt — und eine Schwalbe 
macht bekaunllich keinen Sommer! ‘ 

Cs wäre denn doch au der Zelt, feifde 
Luft zu ſchaffen, denn ſouſt erſlicken wit. 


Kommuniſtiſche Arbeit 
in Polen. 


Ju der Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der 
Dritten Iuternaltonafe hielt Sinowiew eine längere 
Nede über die Internationalen Beziehungen So⸗ 
wielcußlands. Bei Besprechung einzelner Fort⸗ 
ſchellle In der kommuniſtiſchen Bewegung in den 
berſchledenen Staaten Europas ſagte er nach der 

Die Orgaulſations⸗ 
jerfeeifen wurde dem 


geb. Lieskier 0 


geb. Cieskier 


sprechen wir hiermit unſer herzlichſtes Beileid aus. 


| 


Ihr tief empfundenes Belliin den Angehörigen der am 20. dis. Mis. ſo früh aus dem Lehen 
2 12 N 
Emma Lieskier 


M. Poznatiski, Sz. Zychlifiski un U. Torongzyk. 


Dem tieſtranenden Gatten, den Kindern und Geſchwiſtern der verſtorbenen Frau 


Emma Ties kier 


HAPTAL PRY\WES und Familie, 


J 
erfahrenen Orgaulſator Kocuiz übertragen, deſſen 
Täligkeit die Warfıhaner, Lodzer, Soknpwicer und 
Lubliner Kreife umfaßt. In dieſen Kreiſen wue⸗ 
den gegen 30,000 Arbeiter grbßerer Induſlrſen vet 
kommuniſtiſchen Partei zugeführt. Dleſe Arbelt, 
die bei der ſchweren wirtſchafllichen Krſſis in Polen 
günſtige Mefultate erzielen müßte, wird gehemmt 
durch den vollkommenen Mangel geeigneter Polen 
in den Organtſatlouskörpern. Ang deuſelben Grün⸗ 
den geht die Arbeit in der poluſſchen Armee un 
langſam vorwärts. In letzter Zelt nahmen wie dle 
Zätigfeit In den zu Polen gehörenden weißenffifchen 
und uk rainlſchen Gebieten zwecks Hervartufiun einer, 
gegenpolulſchen Aufſtandabewegang auf. Man bee 
faßte ſich damit auf Grund einer Verſtändſgung 
mit den Kommiſſaren des revolutionären Krlegz⸗ 
roteb an der Weſtſront, dem zahlreiche Juſte⸗ 
logen und bedenlende materielle Mittel zur Ver⸗ 
fügung ſiehen. Nach den letzten Nachrichten der 
revolutionären Regierung zeigt es ſich jedoch, daß 
auch hier dieſe Angelegenheit infolge Mangels an 
erfahrenen Organiſaloren und infolge des Berrales 
galiziſcher Kommunlſten, welche den Kontakt mit 7 
dem Revolutlousrat gelöſt hatten, eine Verzögerung 
erleidet, 


Nationaldeutſches Judentum. 


Ein Verband nationaldeutſcher Juden it In 
Berlin gehründel worden. Die Verbaudsleltung gibt 
die Biele des Verbandes in folgender Erklärung be- 
kannt: 

„Der Verband nationaldeutſcher Juden ift von 
Männern gegsimdeh worden, die ſich ihr deütſches 
Vaterlandsgefühl um leinen Preis der Well rauben 
oder zerflösen laſſen wollen, Nicht duech undeulſche 
Erſcheinungen und Einflüſſe im Judenlum, nicht 
durch ungerechte, durch gehäffige, durch unheilvolle 
Kampfmelhoden chriſtlicher Volksgenoſſen. Kampf 
und Abwehr follen auf das unbedingt gebotene Maß 
beſchrüntt werden. Durch positive Mitarbeit Zur 
Wlederherſtellung der Kräfte, deren das uns allen 
gemeinſame Vaterland bedarf, wenn es wieder zu 
Macht und Aufehen gelaugen toll, wollen wir unſete 
unlösliche Vetbundenhell mit der Gejanithelt des 
deuiſchen Volkes in Nol und Tod beweiſen.“ 

Gleichzeitig verbreitet der Verband ein Flug⸗ 
Matt an die natlonaldeniſchen Juden, das die Untere 
schrift einer großen Zahl angeſehenſter Perſönlich⸗ 
keiten des deulſchen Judentumg trägt, mit der Auf⸗ 
lorderung zum Zulammenſchluß. 


Nach langem, ſchweren Leiden verſchied am 20. d. M. um 8˙½ Uhr 
abends meine teure Gattin, unſere gute Mutter, Schweſter und Schwägerin 


Emma Cieskier 
geb. Lieskier 


im blühenden Alter von 34 Jahren. — Die Beerdigung findet heute, 
Donnerstag um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Moniuszki 1, auf 
dem ifraelitiſchen Friedhof ſtatt. 


dN fefteanernden Hinterbliebenen. 


unserem verehrten Chef ſprechen wir auläflich des Ablebens feiner Gattin, Frau 


Emma £Lieskier 


geb. Lieskier 


unfer aufrichtigſtes Belleld aus. 


Das Perſonal der Firma Eli Lieskier & Co. 


Der Uuterzeichnete erlaubt ſich Hiermit, deu fo ſchwer geprüften Augehörigen der verſtorbenen Frau 


Emma Lieskier 


geb. Lieskier 


fein herzlichſtes Beileid auszuſprechen. 


NM. Warszawski. 


nommen, Cs gingen barans hervors die Herren 
Kominett aus der Gem. Gospoorz, Woſeſechowsk. 
ond glerz. Pfarrer Gfebartowstt aus Konftaniye 
now, Kwiaffowek! — Gem. Godpodarz, Ley — 
Baterz und Domomieg — Czarnocin. — Es wurde 
beſchleſſen, das Juſlizmlulſtetjum um die Aenderung 
der Beſtimmuug beir. Uebertragung des Frſedene⸗ 
gerichts von Nzgöw rah Tuezyn zu erſuchen. — 


Von den Rovern wurde beſchloſſen, eine Steuer 
von 500 Mark jährlich zu erheben, Der Antran 
des Krelsausſchuſſes in Sachen der Alerkenunng 


elner 
den Schſihenverband wurde abgelehnt, 
band einer Partri augehört. 


Uuterſtütßng von 100 000 Mark an den 
da der Ver⸗ 


Die Hltzwelle lun New⸗Jork. 


Ueber die N 


Neue Telegraphenamter. Die Poſt⸗ 
birektfon delle mit, daß in den Poſtämtern von 
Droh cin, gleichnamiger red, ſowie Soblenſe⸗ 
Jeziory, Kreis Garwolſn, Telegraphendleuſt elnge⸗ 
führt wurde. 

» SDelegiectenverſammlung der ſteei⸗ 
kenden Teptilerbeiter. Geſlern fand im Por 
kale der Berufsverbände an der Dzielua⸗Slegze 44 
eine Vetſammſung der Delenierten der fireifenden 
Textilarbeſter flatt, Auſprachen hielten Seſmabge⸗ 
ordneter Szezerkouski, Danfelewiez und Choluski, 
Delenierter aus Zyrardow. Nach den Auſprachen 
nahm die Verſoumlung zwel Meſoſuklonen an, 
weiche wie folgt lauten: 1) Die zunehmende Teue⸗ 
rung zwang ung zur Lohnfordekung. Die Fabrk⸗ 
kauen, weſche die Warenprelſe ſchou vorher et⸗ 
Böhlen, wollten unſere Forderungen freiwillig nichl 
bewilligen. Der Widerſtand der Fabrikanten zwang 
uns, die Abet niederzufegen. Wit nahnten alle wie 
ein Mann den Kampf nie dem Kapital wegen Auf beſſe⸗ 
ing unſerer Exiſtenz auf, Der Widerſtand der Fubel⸗ 
Kanten kauert an, weshalb auch unſet Streik ſorlgeſetzt 
wird, Die gegenwäeiſge Regletung verteidigt die 
Julereſſen des Kapftals, die Polizei mißhaudelte 
die zuhig demouſttierenden Arbeiter und unn wurden 
auch die Fabriken durch Militär beſetzt. Unſere 
Soldaten, Bruder und Söhne, ſolleu sie Ine zeſſen 
der Kobrifanten, unſerer Muebelllet, vekteidinei, Wir 
Proteſtisreu dagegen und verlangen gleichzeitig dle 
Zurückzſehuug des Militärs aus den Fahelken z. 2) 
bie Deleglerlen⸗Verſammlung ſiellt feſt, daß Feine 
Mepreſſalten und Verfolgungen uufereu ſolibarſſchen 
Siteit brechen werden. Die Negiemmmg der 
Kapilaltſſen und ihre Tiewer warnen wie fedo h, 


daß fie bie Selte nicht allzuſtraff Manch, Die 
Arbeiterklaſſe fehl ſeſt auf ih em rebofntionären 
Slaudpunkt, indem ſie um die NMufbeſſecung, ihrer 


Erijteng kämpft. Wir laſſeu uns weder niederdrücken 


no) anshungern. Die Werſamuiiu un fordert alle 
Verbande au, hel den geſtellten Forderungen zu 
verharren, Wir welden auf keine Koupromiſſe 


en; möge niemand den ſchmochvollen Namen 
„Strkitbiecher“ erhalten, Wir werden nicht eher 
die Uebel aufnehmen, bevor nicht alle unlete Jor⸗ 
teiungen biwilligt ud. Der ſoltdarlſche Sieeit 
wird bie zum enpphliäjen Stege dauern, Nach Bes 
kauhlgode dieſek Meſolntiogen löſte ſich die Ber ⸗ 
ſammlung auf. 

Der Gfiltigkeltster mln der Zeugulſſe 
für Auslandspaſſe“ Die geſtgen Behörden 
wurden Im Keauiuis geletzt, daß die ig den Belle 
arffen enthalleße Klanſeh, laulend: „ Vieſes Zeug ⸗ 
ae vol heutigen Tage ab für die Dauer, don 
8 Monaten gültig“ — oft ſalſch aufgefaßt. wie b, 
Dieſer Termin von 3 Mouglen wird dem Petenten 
unt gegeben, nut sieh in dieser Bert einen Auslandg⸗ 
vaß aliszuwirken, hat aber nicht mit dem Terwls 
det Nuſeutſhalts im Rustaude zutun, 

Großfuung eines Antomobllverkehrs. 
Mit dent eiten Fomnerftagp wirs zwichen Ale 
yanbrow und Posahice eln, Uutomodilveriche er⸗ 
öffnen. Die Aulos werden von beiden Seiten 
zweimal abfahren, vor⸗ und gachmftiags, 80 Pet⸗ 
louen haben in jeden Aulo Plays Eine Fahrt 
toſtet 300 Mark. 

Lebrelpenſtonen. Das Finanzmiuniſterlum 
läutert u Erwiverng aul einige Blätzerweldun⸗ 
zen, daß in dein Mepierumgeprojeft ber die Peuflo⸗ 
nierung von Lehen auch die peuſto netter Volks⸗ 
laulleher der barh Fan ves teile berüdtjihtigt find. 

Schulbau. Die Eheleute Kacl und Res 
Kieje Faule, Bellßſer des Bewertd Ozlerzonzug, 
haben ein 4 Morgen großes Grunoſtück zart Er⸗ 
richtung eines Sihulhauſes für die Rinder dog 
Dzierzonzua und Cioeun gespendet. Der Behilie 
des Loser Statoſten hat ſich daraufhin nach Dark 
begeben und in den Iniekefflerten Dörfern Ges 
meinveveiſamnſtungen einberiſen, damit von den 
örtlichen Bewohnern das Geld zum Bau des Schul⸗ 
hanfee, eiwa 500,000 Mack, aufgebracht wird. Das 
Piojczt fand Überall Auklaut und dürfte nun auth 
bald gusgeführt werden. 

wel Vertreter der Kommiſſion zur 
Bekämpfung der pidenſen in Polen, die 
von ter Sälferlina entſandt ab, bexeiften in dieſen 
Togen Pommerellen, Cg taten dies Oberſt Dr. 
Gauthier une Hauptuaun Reihe Hugh, Kommiſfare 
der franzöſiſchen und englischen Megierung. Die 
Kompnsſten unterhalt auf dem Bahnhof Grande 
meh Lager mi Ve lleſdungsgegenſtänden uw. 
Zweck des Aufentzalles dieſer Herren war die Ver⸗ 
Kinn. vou 200,000 tompietten Wöſchrausſtattnil⸗ 

en für die aus hund nach Polen zurückkehrenden 
Befangenen und Geiſeln, hie von einigen zehn⸗ 
ſauſend Paar ande kur die Aerzle in 
zen Epfdemle⸗ eriftleren 50 ſolcher 
Epitäler in den en Bhyirtfu, Oberſt Dr, 
Wauthier iſt der derzeitige Diteler des Sontag 
blenſies bei der frazoliſchen Milttäemiiſton in Polen. 
Veufeten Poleus belletet die Stelle des hohen 


Tommeſſals in der inteenationalei Koene geg zur 
Gefüge ung der Epioemſen Oberſt Dr. Gohlewöki. 

Um die Cerkängerung der Naweot⸗ 
Straße. 


Auf der S des Minſſterrates vom 


— 


eue Welt war in dieſen Taſſen eiue gaß 9 


Die Hitze in New York 
Den: Nachtlager kuf ber Juſel Sony Ialandı Unlzu: Der 


mager, hel eſem Nerzten der Hehe in Nem⸗ 
Dark mit der in Milteleurapa ift zu berſſchſichligen, 
Borke geographiſſhe Breite der von Neapel 


Aus aller Welt. 


Der Zuſtand des Achillsſon. Wie es 


e e 8 65 1 ble, Jenbach und daß die Sone in He hſemmer in gt in dem S hloſſe des Kaiser Wiſheſm anf Kor u 
1 zei l * 1 tem Port | Neweßlsch daher eine weit größete uenſiiht aneſſeht, bejhreibt der Weifebeeichterftattee des 
zahlreiche Todesfalle an Hfihlag voritkommen, entfaltet als elma in Dec Wien, Paris oder Hılmenıe ER re 
und die letsende Bevülferung Baimpiest nachts [dan 355 * „ 9 Aae Haudelsblab“, G. Nopels, ſolgender⸗ 
den öffeullichen Parks und auf Balkonen und maßen : 


„Eine grlechiſche Schildwache geht 
Ein nuteroff 


Hanpteingaug auf und ab. 
uns hinein, nicht in die Villa ſelbſt, deun dieſe iſt 
veiſiegelt durch die geiediihe Regierung, die die 
Einer tina in demſelben Zustand gelaſſen hot, wie 
fie ſie von den Frauzoen übernommen. Ader durch 
die großen Glastüren kann man ſehen, wie Die 
Franzosen haus gehalten haben. Alles iſt zer- 
tr ü m mert, auch die Spieneh Was 
Wert halle, wurde meggeſchlep pt. 
Der Gatten war vortrefflich in O auung Dafik 
ſorgte Pepino, der Obergä iner des Karl Wilhelm. 
in Geſicht glänzte vor Freude, als Ih Ihm das 


weulge wos ich von ſeinem frühern Herrn wußte 
erjählte, Wie froh war er, ala ih ihm mitleille, 
daß der Kalſer nicht iim Sejännnis, ige, welchen 
Bären man ihm aufgebunden hatte, und daß er 


ſogar einen ſchöuen Garlen habe, in ben er arbeite 
Er führte mich durch die herelſchen Aulagen, die er 
mit vielet Mühe und Arbeit wieder hergeilellt hatte. 
Denn guch hier war alles Schöut von deu 
Frangeſen zerſtört worden. In der 
lüblen @xolte unter bet Terraſſe fehlten allerdings 
die deut taulſchen nel, Die piähligen Teeraffen 
und Treiühzufer lagen in Schull, ſogar die Dampf⸗ 
und Wofferleitungen halten die Parbaren 
(ie ſagt ein Nenkraler! Die Med.) zertrümmert, 
ebenſo die prächtige Treppe, die vom Jagdhaſen 
zum Tempelchen enıparjänste, wo bas Marmochil h. 
ver Kolſerin Ellſabei) von Oeſtecreich ieh, Die 
f achſeten Kelten haben dig Ftauzoſen mitgenommen. 


Batten als Schlafgimmex. 
x 


Dekretg des Staalschels, augenommen, wodurch die 
Eulelguung von Grundſtücken zugunſten der Stadi 
Lodz zwecks Betlängetung der Nawtolſlraße g= 
ſtallet wird. 

» Gegen die Mückenplage. Als witk 
fam gegen die Mückenplage werden zwei Mittel 
empfohlen, von denen das elne zur indetung dee 
Schmerzes nach einem Mücken oder Vienenſlich 
dient, während das andete die Mücken von Geſſch! 
und Händen abhalten ſoll. Das erſte Mitch it 
doppelikohlenſaurts Matton, das übrigens auch als 
ſchmerzſtileudes Mittel bei Verbrennungen ehploh ⸗ 
ken wird 3 wan rlihrt es mit eiwaß Waſſer auf der 
ge ſtochenen Stelle ſelhſt zu ehem Teig an oder 
pinfelt von einer überlättigen köfung, dee man fü 
einem Fläſchchen bel ſich führen kau, elwas auf 
Ui bie Miſcken von unbeseckten Sörprrieilen ab⸗ 


aubalt verwendet man eine 2 proz. alkaheliſche 
Zipmehdlung, die man mit Gaze oder Wette auf 
Sünde, Nacken und Beige auftikgt, 


»Beſtrafter Leichtſiun. Auf dem Geund⸗ 
ſtück Oezegtioa⸗Steatze 20 fand der Handletsſohu 
Chelm Rig zek ein Geſchoß und bra he es zur Ex⸗ 
polo“, K. izug erhebliche Verlegaugen davon un 
Muße ius Ho'pifal gebracht werden. 

Dlebſtähte. Von uabekannten Dieben 
heise geflohen ans der Wohnung des. Satoh 
S mann, beilchie dene Sachen im Werle vol 
300.090 M. und aus einen Chemilallenlaner iM 
der Dzielnae Straße 43 Witen im Werle vom 
200,000 M. 

uebeecfalen mad mißbandelt wurden 
vorgeſtein abend in det MowomiejölseStrafg einige 
Audler. Die Uebellater Statista Plelcaszta, 
let Jagus Seer Smocig takt und Jaa Wiege 
binsti wurden verhaßtel. 


Aus Warſchan. 


— Der tſchechlſche Mluiſter Für 
Ans wärtigen Handel Hetewee if 
geſteru früh in Warſchan eingeltoſfen. Es benleie 
ten ihn Dr. Jig. Dwörzaezek, Seltionäher und be⸗ 
nallonsrat ſowie Herr Dunajeweki, der⸗peluiſche 
Konſuf in Prag. 


Glu nettet Bantbeamte, Der Bi⸗ 
idisektor der Bank für Haudel and Jſanſteie in 
Waiſchan Her Wl. Bielinsri geile der Paltzei mit, 
daß der feld 2 Johten in der Baut ageſteſlte 
Beamte Joſef Koſiba ſich einen do denen kaukaſi - 
ſchen Gürtel in Werte von 400,600 Mark, den 
er verkaufen ſollle, angeeignet habe. Außerdem 
beſchuldigie Herr Zielinsli. den VBankbeaniten Ko- 
ſiba des Dlebſtahls elner goldenen. Mosche mit 
franzöſiſcher Perle, einer goldenen Dameunhr mit 
18 Brillanten, einer Petleuſchunx, eines goldenen 
Minges mit Mubliten und eines Paar Brillauten⸗ 
Boulons im Werte von über 1,500,000 Mt. 
Der derhattele Vaukbeamte Koſiba war nach einem 
längeren, Verhör geſtäudig, er gab au, die geſloh 
jenem Schmuckfachen an Peivalperſonen für die 


geringe Summe don 8200 Mark verans, zu har 
ben. Die gestohlenen Pıetlojen wurden von den 
Hehlern abgenommen. Es muß bemerkt werden, 


daß Kost! am 18, Dezember v. J. in Krakau 
wegen Veruntreuung und Beteng zu 8 Monaten 
Sejännuis verurteilt wurde. Durch den Amueſlle⸗ 
erlaß wurde ihm die Strafe auf 6 Wochen 
reduziert. 


—Selbſtmoed einet Sguſpiele : 
letin. Am Sonnabend fra) «- inne 6 in 
ihrer Wohnung an der Cipſta⸗Straße Nr. 8 de 
7lläheige Aloiza Oſttowska (36, to usſa), die feiner 
Zen berühmte  Schanfpielerin des Nozmalkoket⸗ 
Thealerxo. Ihr Sohn, der Opexufänger Adam 
Oltrowsti erſchoß ſich doe einigen Motaten. Au h 
ür Galte, De, Oſttowski belag dor mehreren 


wurde der 


tag des Miuiſters für 
Ar beten 


Lezüglich uswirkang eines 


viele 


BEE Syupheiiie-Osdisiier. 


er „SCALA“ (if 


Jahien Selbſtmord, 


ch mit 
zeſängen 


Dainta, Mel 


Die Naſſe iſt ab 5 Uhr nachm. geöffnet. — 


== 
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33 
I. Allien: 
Lies Teig len. Cel 


2 Vicle ſchöue Mäume, in deren Rinde vie an 
belelsigende Warte file den Kaiſer zeſchultten, hatte 
Aus dem Reiche. det zreue Pepino gefällt, un jeinent Heren den 
Srakau. Beſchlag u eme geſfcmng⸗ Aublick zu erkparen. Er hofft namſich aal feine 
wetter gi Deus Denmten des Waere tan“ (baldige tüte und freut ſich wie ein Find auf 
men in fällen Süden eine Nevilion vor, wobei den Augeubſt, da er wieder mit Ihm im Warlen 
6000 Hüte Seſchts ah wurden, die aus Wiener [arbeiten den. Sehner Grklärunz zufolge würde die 
Fabriten tamen und nach Keakau eingeldumggels gauze. Beoölferung don Rocu jeine Sr teilen, 
wurden. le Beuten hee er die gie ichen Solgaten herbei, 
+ 7 ie mi ter! Haudbewegungen verdentlichten, 
ERHIELT alle ſ eie mie mit aiterte Denen 10 7 
Der Heutige Mak Deacie mug wenig erfpriehlichtr. wie tech ee ee ee 915 1 
Es war nach den legten Mute an Mutter nat weng Man bie eee 
era wenig zu leben, uss bag 60h Herfani, wide u Stehen gelen 7 
von der Meuge zerfhlanen und zertreten. Das iſt v 2 
ſehr zu bedauern; deun es wicd fh jeder von dem An Rurzen Marten. 
kandleuten ez, Händlern, Hüten, legeuld welche P“ 7 52 
date hetanzudriugzen. Im übrigen. war der Mattt General Le Mond beget ih nach Stauktelch, 
chen Infolge der früheren Eingriffe der Markt- von wo er erſt im Heroſt nad Obecſchleſtes zurn 
bilacher ſchlecht beſchickt, und ſofern nicht dehörd⸗ lehren fol, 8 


übe firennfte Maßregeln gegen dieſes Gebahren er⸗ —— 
Triegrumnur. 


aulffen werden, daun „wird Geündeug in nöchſler 
Die Danziger Llaffeufaorik 


Zeſt keine geullgende Werforgung haben,. So konnte 
nian ugter audeteut in dee Poptmaunſteaße in einen 
Flelſcherladen fehen, wle Leute hinelnliefem große 


Stiche Fleiſch von den Halen Pahlen aud daun tat Danzig, 19. Jul. (Pat.) Ju dms 
Welle ſuchten. Sara würden abet auch einem eint den Verbot des Völkerbundes bete abıltae 
Doltereibejiger aus dem Graudeuzer Kteiſe ein] den non Laffenste Pang, iſt die Lemon 
Wagen mit Butter und Käſe beſchlagnahmt und] det Danziger Waſſenſabei? zum U ubau det 8. 
ag ver hiesigen Pollge, das Pfund Butter für 160 [für die Ausbeſſezung vo Cotomotien, Insuſttie 
Mark verkauft, Gegen Mittag konule mau beobay. | malhinen und dgl. uileu. 

ten, wie die Saloufien der Fenſter in verſchiedenen e 


Gelchalen hetunlerzelaſſen wurden, denn jeder In Briefkasten der Rebe ion. 


0 


aber ron Lebengmitlelgeſchäften füechtet wel teren K. O. Die Aerzte in Lodz een ie 
iagriif des Boltes, u Übrigens trägt, auh die iz yet RE f € 
nt A 5 9 7 . d Taxe für eine Viſtte. Auch if es ein Uuecgchleb, 
2 J cr in die Wohnung kommt. Bei einem Augenarzt iſt 
Juowroclaw, 10. Tull. Unter der Spit- es beſſet, wenn Sie zu ihm gehen, weil der Vet 
marle „Werbzechetiſcher ticnteſtrelk“ beslchtet der alle vie erforderlichen Aypa t bei füh h 
„Auf. B.: Von ſeſchztee Selte wird uns unler ar 


‚Warschauer Börse. 


dem 14. d. M. geschrieben: „Selten, am 18. 
Mi, brach, dur) Strzelnoet Ardelter hervorgeraſt 


ein Steel unter den Laudarbeſtern der Domäne Sotlerungen vom 20. Juli Pet 
Sttzelns Klasgtorne (Waldau) aus. Die Leute 5 
nahmen ſich zwei Domfafalwa und fuhren dach 0% Ani, 4. St. Warschau 1018/18. „2 
ee die eee ＋ trieben 40 n Fun der 

und ſie beranlaßten, auf die Nu ubatgülter zu gehen 1% r en Wahn. 255 2050 

und auch dert den Stceit zu ‚provozieren. Die 4% 5 5 = „ . Mx. 100 53-8250 
Gutsvetwallung in Polauo vice, durch die Admini⸗ % Anf d. St. Warschau. 0075039780 
ration in Sukowy gewarnt, ſeßte ſich ſofort mit Bargeld 

der Gendarmerie in Werblndig, dle aber zum Teil Verkauf Kant 
micht zu Haufe war, ls die berilienen Gendar⸗ |Zarenrubel g 80 4% F 
hen zurn ehkleg und dic in aröpler Eile nach ecke l 4448 

polauawice begaben, waten die dortigen” Leule ſchon aA: 5 eden 
dont Felde vetketeben uus zum Teil in wah ſiuni⸗ boch Schecks. 24.0 — 2400 
hen Taumel den Beſeſſe der Srreiffühter pejolgt, Bete. 5 2 BC 
ade" fie ach Lagieweet gelaufen waren, um auch |Dnnig. . - ** SE -- 
bort den Streſt zu proliamieren, Dort ober Konnte) Wien „„ i280 
die Rlugtellte Geudatierle den Siteit bethindern Aktien 

uud ſechs der größten Heher verhajlen. Se wurde flandelsbaakla Warach. 


Westbank 


io tnigftews den Rortſchtetten diefer Beweſſung Hall 
Kreditbauk in 


geboten. Weiche Miſache diefe Streitbewenun; 
hatte, kounte man nicht erfahren. Die Leule meine 


„ Hl. 
„ „ II. 
Diskontobank in Warsch. „, = 
Ostrowiecker Gesellschaft 


Va: 


tem, ſie wollten wieozigere. Preiſe für die Kleidungs⸗] Borkowakk . a 
stücke crpvingen und die Valuta in die Höhe beine |Firley » 

zei was wie ein ſchlechler Wiz Haug," Heute wirs|enikowaki N 
hier wieder gegcbeſtel. N 


Ves. der Zuekerfnbriken . - 


Polen; 187 Jul. In der Nacht zum Freitag Sersehg es für 00 M 


Frachen Diebe in Soldatenuniform iu den Dom eln. Zanlercle 
Ju der Kapelle des Alletheiligſten Sakramente] 
tifjen- ſie die Türen des Tabernakels heraut, warfen 
die Hoſtien aus den Kelten und nahmen goldene 
und ſilberne Bichſen uit. Darauf brachen fie in 


12425043000 
1 21752125 


Kohls . . - . 
Polnische Nafta 
Holz-Industrie „ 


eine Meintre Säktiftel ein und flahlen ein filberued | mie = 

Kteuz, mit goldenen | Strahlen, > Die geſtohlegen * 4 

Gtgenſlände beipackten fie in einen Ruta Heber esung ei 

mantel und verfügten die Kirche durch eine Seiten. | => 

tür zu verlafjen, Da ihnen dies nicht nelaı aller Art aus dem Deulſchen und aelſſlche ws 
del 


Polniicdhe und um, eluwo 
Türzeſter Zeit zu ann 
äderes in der 


ßen ſie si mit- Hufe eier von den Glocken 
geſiommenen Leine hetünter und enlkamen. 


ber Cas 
8 501 


Ab Sonnabend pregre einiel 
Jözefa Borawska, berügnfet 
3483. Les Rigarıs, jten, Hel. 


el ungüuftiger Witternna finden die Warſtelangen im Scalatheates, Eivglelniang 155 ſtatt. 


4 


7% (Nachdr. 
icht kommt es Dir ſeßl ulcht fo vor, 
mit den Jahren würde es immer ſchwe⸗ 
er anf dir laſten, und dieſer Gedanke — Karl, 
zunte dunkle Schatten über unſere Liebe wer⸗ 
kel er köunte ſie am Ende ganz zerſtören.“ 
„Die meine nicht, Elfriede J“ 

kaun es wiffen, was geſchieht, wenn eln 
„ ein qualvoller Gedauke feld au unſe⸗ 
nagt und bohrt 9# 

dn deiner Liebe zu mir nicht ſicher, 
bt mir freilich nichts als der Berziht 
inte er ulcht ohne Bitterkeit, 

trat nahe an ihn Beram uud lehnte 
elnd das Haupt an feine Schulter. „Ille ve 


boten! 


Karl,“ ſprach fie weich und lelſe, ich 
Babe dich lleb, viel zu lieb, als daß Ih dich in 
ıhfer Ungloch verwickelt ſehen möchte. Laß mir 


get, mich zutecht zu finden — laß mir Zeit, mich 
wieder aufzurſchlen — fetzt wäre ich dir eine 
ſchlechte Fran, eine ſchlechte Gehilfin in deiner Are 
beit, delnee Sorge. Wenn ich mich wſeder frei 
u ſch gelerut habe, zu arbeiten, und im 
x Mrbeit mein Glück, meine Freiheit, meine Ins 
!riedenheit gefunden habe — dann — daun fragt 
mich wieder, ob ich dir als deln Weib folgen will, 
und fo dir Antwort darauf haben, die ich dir 
eru geben würde, aber ſetzt nicht geben darf.“ 

„Du blft Holz, Elfriede 

„Meine es nicht Stolz, das Gefühl, was mich 
lt, dee Stimme meines Herzens zu 
u will deiner würdig werden, in der 


letzt zus 
Ades 


1. Stock, Front, eine 


einet zu gründenden 


ftatt, — Wir wollen uns in 
gemeinfam für unſere Sprache, 


zu erſcheinen. 


1. Wahl des Prüſtdenten. 


Erbe. 


Sonntag, den 24. Inli a. c. findet im Locale des dent 
ſchen Schul⸗ und Bildungsvereins an der Peirikauerſtraße 243, 


organifierende Verſammlung 


Kultnr- Bundes der Deulſchen Bürger polens 


ohne Unterſchled des Berufs und des Standes, deshalb erſuchen 
wir alle, die ihr Deulſchtum erhalten und Mitglieder des Büne 
des geworben find und werden wollen, zu der Versammlung 


Tetesesbansgz: 


2. Wahl der Organiſatiens⸗Konmmffſlon. 


Fu in at 


> 


ker „ved letzt keln ſeinem kennen Wert bee Die helfe gen 
des Miltetullas.“ 


„Gewiß eine ſchwierige Arbeit.“ 


Nirtererden | Tachter zd feinen u 


es Fee ü verbittern dnech 


kel 


en de' ane Some 


Jeulühren und ſie den Angeſtellten und der Die neze 
ſchaft als Fran von Rudow und Herrin des Jute 


ich dich lieb gabe, „Nun, wenn man mt dem Stoff To vertrat vorſtellen konnte. 
dere überlaß iſt, wie ih, daun iſt es nicht schwierig. Ich werde Ling faud ſich ſchver in die ie zu then 
ls du mir ſch dn Ihnen einmal den Anfaug vorfeſen.“ Malle, hatte bislang unter fremdem N | 
wilrde Tage nach hier kommen — ich eunte „Jetzt nicht, Papa, Tante Elfriede. „Das in ſtiller Zacückgezogenheit in einer kleinen Skabl 
die Staude deiner Ankunft kaum erwarten — es Mittanefien iſt aufgetragen. Herr Raimund half geledt; setzt fah fe ih auf einmil auf elite her⸗ 


iſt die erſte glückliche Stunde fett jenem ſchrecklſchen 
Tage, Karl! Laß mie das Glück diefer Stund 
diefer Tage deiner Gegenwart. Und nun komm, 
wie gehen hiullber zum Vater, die Eſſenszeit If da, 
dn bift derzlich eingeladen.“ 

„Was wird deln Vater dazıs ſagen de 

Er wꝛled es laum merken, wenn wir vertraut 
miteinander plaudern. Er wird fich freuen, wenn 
et uns heiter uud aufgeränmmt ſieht, er wird daun 
ſelbſt heiter, und wenn du mit ihm über ſein hiſtori⸗ 
ſches Werk und Aber die Ritterorden ſprechen willſt, 


eine weite Nele gemacht und ſſt hungelg.“ 

„Das iſt freilich etwas andereh. Dann ſpiter, 
Heer Rafmund, — Wollen Sie fo freundlich fein, 
mie Ihren Arm zu reichen 7 

Für ſorglich führte Raimund den gebrechlich eu 
alten Mann in das Eßzimmer, we eln einfaches 
Mahl bereit tand. 


12. Kapitel, 

Inſpektot Böhmer hatie fein Zlel erreicht. Er 
war fetzt Beſizer des ſchönen Mitlergutes Rudow, 
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ändern. Er iſt uicht ſchlecht, nur leichlſtunig.“ 
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